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vinzen nicht hierher zurückkehren, ſondern ſich von dort 
ſogleich nach Ems begeben werde, iſt nicht begründet, 
da derſelbe nach den jetzigen Beſtimmungen vorher erſt 
noch Truppenbeſichtigungen hier und in Potsdam ab- 
halten will. Das Befinden des Königs iſt übrigens 
günſtig. Die von dem letzten Unwohlſein zurückgeblie⸗ 
bene Schwäche iſt jetzt vollſtändig gewichen und der 
Monarch erfreut ſich jetzt wieder ſeiner frühern vollen 
Geſundheit. — Die „Spen. Z.“ enthielt dieſer Tage 
ſehr treffende Bemerkungen über das Auftreten des heſ⸗ 
ſiſchen Bevollmächtigten, des Legationsrath Hoffmann, 
bei der Berathung des Hagen'ſchen Antrags wegen der 
Heranziehung der Militärperſon n zu den Kommunal- 
ſteuern. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ hat den Artikel 
der „Spenerſchen Zeitung“ abgedruckt und mit der Be⸗ 
merkung eingeleitet, daß die Koalition, welche Herr Le⸗ 
gationsrath Hoffmann mit dem Stadtkämmerer Hagen 
geſchloſſen habe, einen hübſchen Beitrag zu der alten 


Wahrnehmung lieſere, daß Extreme und Gegenſätze ſich] find, der durch Explofion ac. herbeigeführt wird, und 


bereitwillig zu gleichen Zwecken die Hand reichen. Die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ hätte ſich indeſſen jedenfalls kor⸗ 
rekter ausgedrückt, wenn fie von einer Koalition zwiſchen 
dem Minifter v. Dalwigk und dem Stadtkämmerer Ha- 
gen geſprochen hätte, denn der heſſiſche Bevollmächtigte 
des Bundesraths iſt ein Organ des Miniſters v. Dal- 
wigk und daß Letzterer die Entwickelung des norddeut⸗ 
ſchen Bundes nicht mit günſtigen Augen anſieht, ſondern 
die Auflöſung desſelben mit Freuden begrüßen würde, 
bedarf nicht erſt der Beweisſührung. Davon hat Herr 
v. Dalwigk bei jeder Gelegenheit Zeugniß abgelegt. 
— Das Befinden des Grafen Bismarck, der bekannt- 
lich einen Anfall ſeines alten Nervenleidens gehabt, hat 
ſich gebeſſert und iſt Hoffnung vorhanden, daß er die 
Eröffnung des Zollparlaments perſönlich wird vornehmen 
können. In der Preſſe iſt bereits die Frage aufge⸗ 
worfen worden, wer an Stelle des Grafen Bismarck, 
falls derſelbe verhindert fein ſollte, die Eröffnungefeier⸗ 
lichkeit vornehmen würde. Die Antwort iſt jedenfalls 
dahin zu geben, daß der Vertreter Baierns, als zweit⸗ 
größten Staates im Zollbunde, mit dieſer Funktion be⸗ 
auftragt werden würde, analog dem Umſtande, daß der 
Vorfipende des Bundesraths im Behinderungsfalle durch 
den Bevollmächtigten des zweitgrößten Staates des nord⸗ 
deutſchen Bundes, durch den Königlich ſächſiſchen Mi- 
niſter v. Frieſen vertreten wird. — Nach Ablehnung 
der Börſenſteuer⸗Vorlage im Reichstage hat die Regie- 
rung kein Intereſſe weiter, die Berathung der Steuer- 
vorlagen fortſetzen zu laſſen, oder andere finanzielle Gejeb- 
entwürfe einzubringen. Es iſt daher auch der Schluß 
des Reichstags zu gewärtigen, ſobald als der Staats⸗ 
haushalts⸗Etat von demſelben erledigt ſein wird. Dies 
wird wahrſcheinlich im Laufe von einigen Tagen, alſo 
jedenfalls noch in dieſer Woche geſchehen. — In Folge 
der Nachricht, daß eine Erneuerung der Kartell-Kon- 
vention zwiſchen Preußen und Rußland nicht in Aus- 
ſicht ſteht, ſind aus vielen Kreiſen der Bevölkerung der 
preußiſchen Grenzbezirke bereits Beſorgniſſe über die Miß⸗ 
fände laut geworden, welche dadurch für den Grenz- 
verkehr entſtehen werden, und der Ausdruck dieſer Be- 
ſorgniſſe iſt ſchon vielfach an die Regierung gelangt. 
Daraus iſt zu entnehmen, daß dieſe Angelegenheit, 
welche ſeit langer Zeit ein Lieblingsthema der liberalen 
Parlamentsreden gebildet hat, von Seiten der von dok⸗ 
trinären Vorſteuungen ausgehenden Opposition nur ein⸗ 
feitig beurtheilt worden iſt. Man hat die Konvention 
immer nur als eine Gefälligkeit gegen Rußland ange- 
ſehen, aber nicht berückſichtigt, daß ſie vor Allem auch 
im Inttreſſe der preußiſchen Bevöllerung iſt; man hat 
nur mit dem althergebrachten Vorurtheil für das Auf- 
geben dieſer Konvention geſprochen und ſich ſelbſt und 
dem Publikum dabei eingeredet, daß dieſes Vorgehen 
einen Druck auf Rußland in Betreff des Abſchluſſes 
eines liberalen Handelsvertrages üben werde. Die Re⸗ 
gierung hat ſich dieſen Täuſchungen nie hingegeben, 
vielmehr die Nachtheile niemals verkannt und auch im 
Landtage betont, welche die Aufhebung der Konvention 
für die Intereſſen der preußiſchen Bevölkirung haben 
werde. Die Anſichten und Darlegungen der Regierung 
finden jetzt in den thatſächlichen Zuſtänden, in dieſen 
Beſorgniſſen der preußiſchen Grenzbevölkerung ihre volle 
Beſtätigung. Das Aufgeben der Konvention iſt daher 
jedenfalls als ein Verſuch zu betrachten, der zur Klärung 
der öffentlichen Meinung über dieſe von liberaler Seite 
mannigfach ventilirte Angelegenheit viel beitragen wird. 
— Die „Magd. Z.“ berühren die der national-libe- 
ralen Partei wegen ihrer Haltung der Steuervorlagen 
gegenüber von der offizlöſen Preſſe gemachten Vorwürfe 
ſehr unangenehm. In ihrer Mißſtimmung bemerlt daher 
die Redaltion derſelben gegen eine offiziöſe Korreſpon⸗ 
denz, in welcher die jetzige Oppoſition der National- 
Liberalen gegen Herrn von der Heydt als in Wider⸗ 
ſpruch mit dem Verhalten dieſer Partei in der Bundes⸗ 
miniſter-Frage ſtehend hingeſtelu worden war, daß „eine 


ſrechere und dümmer Politif aum möglich wäre.“ Um September jenfeits der Elbe unweit Roßlau nach Ver⸗ 


Stettiner Zeitung. 


die hier und überhaupt in der „Magdeb. Zig.“ häufiger 
Die vielfach verbreitete | geführte Sprache beſſer würdigen zu können, mag er⸗ 
Annahme, daß der König von ſeiner Reiſe in die Pro- wähnt werden, daß der hauptſächlichſte Redakteur der 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Ser. 
monatlich 12 ½ Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 
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Morgenblatt. Donnerſtag, den 3. Juni 


mehr. Die Brigg ging unter mit ihrer Mannſchaft, 
welche von dem Dampfer aus deutlich auf dem Deck 
zu erkennen war. Den Namen konnte man nur zwel⸗ 
felhaft als Oſtreus oder ein ähnliches Wort leſen. Ein 
großer Hund, der zu dem unglücklichen Schiffe gehörte, 
wurde gerettet. Der lürzlich aus Canada gemeldete 
doppelte Schiffbruch au der Anticoſti-Inſel wird in zwei 
engliſchen Hafenſtädten große Trauer erregen, denn nach 
neueſten Telegrammen war der „Zetus“ aus Hull, die 
„Margaret“ aus Sunderland, beide auf dem Wege 
nach Quebec. 32 Menſchen gingen mit ihnen zu 
Grunde, nur der Steuermann James Donald iſt ge- 
rettet. 


einigung mit dem Küraffier - Regiment Nr. 7, dem 
Huſaren-Regiment Nr. 10, einer reitenden und einer 
Fuß⸗Batterie das Diviſions⸗Manöver ſchließt. 

Nürnberg. Am 13. April wurde im Ger⸗ 
maniſchen Muſeum die Aufftellung des großen, 32 Fuß 
hohen, gemalten Fenſters vollendet, welches Se. Majeſtät 
der König von Preußen dem Germaniſchen Muſeum 
ſchon im Jahre 1862 zugeſagt hatte. Es iſt auf dem⸗ 
ſelben die Gründung der Karthauſe in Nürnberg, be⸗ 
kanntlich Lolal des Germaniſchen Muſeums, dargeſtellt. 
A. v. Kreling zeichnete die Kartons, nach welchen die 
Malerei in der Königlichen Anſtalt für Glasmalerei zu 
Berlin auf Glas ausgeführt wurde. Das Glasgemälde 
war ſchon 1866 vollendet und iſt auf der großen 
Pariſer Ausſtellung von 1867 ausgeſtellt geweſen. 
Dasſelbe war urſprünglich für das Mittelfenſter der 
Kirche der ehemaligen Karthauſe beſtimmt, in welcher 
auch Kaulbach's bekanntes Wandbild: „Kaiſer Otto III. 
fleigt in dab Grabgewölbe Karl's des Großen“ ſich 
befindet. Da das farbige Licht für Betrachtung der in 
der Kirche aufgeftellten Kunſtwerke, die an und für ſich 
nur ſpärlich beleuchtet ſind, ſtörend geweſen war und 
dieſe andererſeits auch wieder das Glasgemälde zum 
Theil verdeckt hätten, wurde für das Glasgemälde eine 
beſondere, mit großem Geſchick angelegte Halle erbaut, 
in welcher das Kunſtwerk in beſter Beleuchtung nun un⸗ 
geſtört betrachtet werden kann. 

Ausland. 

Brüſſel, 30. Mai. Seitens des Wiener 
Kabinets find hier Vorſchläge gemacht, durch Derftel- 
lung oder Anbahnung einer Zolleinigung mit Frank- 
reich günftigere Beziehungen zu der Kaiſerlichen Regie 
rung berzuſtellen, als fie in Folge der Eiſenbahndifferenz 
zu derſelben vorhanden ſind. Wenn die Regierung 
ſchon in der Angelegenheit der Eiſenbahn⸗Ceſſionen die 
bekannte Poſition aufzugeben nicht beſtimmt werden 
konnte, ſo iſt auch wohl nicht anzunehmen, daß ſie auf 
Zolleinigungs⸗Projekte eingehen würde. Von franzöſi 
ſiſcher Seite find übrigend derartige Wünſche bis jetzt 
nicht einmal angedeutet worden. 

avis, 31. Mai. Die wohl abſichtlich in Veranlaſſung der Kommiſſion haben auch Bereits einige 
Umlauf geſetzte Nachricht, daß die ſranzöſiſche Regierung] Viehtransporte durch die Firma Schütt u. Abr 
den europaijden Kabinetten die Erklärung abgegeben von hier per Dampfer nach Leith ſtattgefunden. Pe 
habe, fie wolle die Krönung des Verfaſſungs⸗Gebäudes Kommiſſion glaubt nun nach Maßgabe der ergle 
zur Ausführung bringen, wünſche aber vorher beſtimmte Reſultate den direkten Export des Fe von bier 
Erklärungen Seitens der Höfe über die friedlichen Inten- nach England auf das angelegenklichſte empfehlen 6 
tionen derſelben — ijt ein thörichtes Geſchwätz. Die können und iſt der Anſicht, daß ig aus dieſem r B 
franzöfijcge Regierung hat gar nicht eine denkbare Ver⸗ portgejhäft ſpäterhin ein Fettviehmarit von ſelbſt ent- 
anlaſſung, um ſich über innere Landes-Angelegenheiten wickeln werde. Sie will den Vieh⸗Export nach wie vor 
und deren Verbindung mit der auswärtigen Politik zu] mit Intereſſe verfolgen und ſeiner Zeit über neue Er⸗ 
äußern. Der Ausfall der franzöſiſchen Wahlen wird fahrungen Mittheilung machen. > 
als eine friedliche Angelegenheit in den Regierungekreijen — Die Verſicherung der Militärs gegen Kriegs⸗ 
aufgefaßt. Die alten Parteien find in Frankreich zurück- gefahr bei Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaten it Gegen: 
gedrängt. Die Rothen werden die Bourgeois auf die] ſtand vielen Nachdenkens geweſen und auch im Kriegs- 
Seite einer liberalen Regierung drängen, und da der] miniſterium erwogen worden. In Berlin iſt mit der 
Kaijer bis jetzt wirklich den Frieden will, jo darf man dortigen norddeulſchen Lebensverſicherungebank auf Ge. 
ſich in dieſer Beziehung friedlichen Hoffnungen hin⸗ genſeitigleit ein Abkommen getroffen. Die Bank fame 22 
geben. melt den Fonds aus den Beiträgen der verſichernden 

Rom, 27. Mai. Man zweifelt hier durch- Militärs ausſchließlich für Kriegsgefahr und für die 


„Magdeb. Zig.“ ein ehemaliger Feldwebel iff. Daß 
die Redaktion der „Magdeb. Ztg.“ unter dieſen Ver⸗ 
hältniſſen Andern Dummheit vorwirſt, muß in der 
That aufſallen. 

Flensburg, 27. Mal. Wie die „Nod. Z.“ 
hört, hat die hieſige Flensburg-Ekenſunder Dampfſchiffs⸗ 
kompagnie beim Königl. Polizeiamt eine Revifion der 
Keſſel und Druckprobe beantragt und wird auf Er⸗ 
ſuchen des Polizeiamtes der Baudireltor Herzbruch die 
Revifion und Drudprobe bei allen Keſſeln der 3 Dampf- 
ſchlffe dieſer Kompagnie vornehmen. Es ware zu wün- 
ſchen, daß auch andere Induſtrielle in hieſiger Stadt 
für ihre Dampfleſſel freiwillig gleiche Anträge ſtellten, 
da es bekanntlich nothwendig iſt, mindeſtens einmal 
jährlich jeden Keſſel zu unterſuchen. Sehr empfehlens⸗ 
werth ſcheint es, wenn, wie in anderen Staaten (Eng- 
land, Baden) geſchehen iſt, die Induſtriellen Geſell⸗ 
ſchaſten bilden, welche für jeden Schaden verantwortlich 


Vommern. 

Stettin, 2. Juni. Das am 3. März be⸗ 
ſchloſſene Statut des „Stettiner Lokal⸗Vereins zur Pflege 
verwundeter und im Felde erkrankter Krieger“ iſt jetzt, 
nachdem es durch das Central-Comité in Berlin die 
Beſtätigung erhalten hat, gedruckt und den Mitgliedern 
zugeſtellt. Die Mitgliedſchaft kann ſchon durch einen 
Jahresbeitrag von 10 Sgr. erworben werden. s 

— In der diesjährigen Frühjahrs⸗General⸗Ver⸗ 
ſammlung der pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaſt 
wurde bekanntlich eine Kommijfion, beſtehend aus den 
Herren Heydem ann -Tantow, Nobbe-Dinnow, 
Trützſchler von Falfenftein und Zelter-Neuhaus 
gewählt, welche die Frage zu prüfen batte, ob die 
Gründung eines Fettviehmarktes in Stettin im 
Intereſſe der Landwirtbſchaft fei. Gleichzeitig wurde 
derſelben Vollmacht ertheilt, nach Ermeſſen den Fett⸗ 
viehmarkt ins Leben zu rufen oder andere Maßregeln 
im Intereſſe einer beſſeren Verwerthung des Fettvlehes 
in Anregung zu bringen. Dieſe Kommiſſion hat jezt 
ihre Prüfungen der Angelegenheit beendet, ſich jedoch 
dahin ausgeſprochen, daß ein Fettviehmarkt in Stettin 
nur bei einem regelmäßigen, geſicherten, gewinnreſchen 
Exportgeſchäft rentabel erſcheint, da die Bediirinifie 
an Fleiſch für die Bewohner Stettins in genügendem 


daher durch Geſellſchafts⸗Beamte gründliche Unterſuchung 
der Keſſel vornehmen laſſen, wobei nur eine allgemeine 
Kontrole durch die Staatsbeamten ſtattfindet. 
Hadersleben, 30. Mal. Bei Erwähnung 
der Garantiefrage ſieht man jedesmal die Dänen in 
heiligen Zorn gerathen; es muß das für ſie ein etwas 
wunder Punkt ſein. So haben namentlich in letzter 
Zeit die Auslaſſungen Bonnichſen's in der „Nordſchlesw. 
Tid,” in Betreff dieſer Angelegenheit ſowohl in Däne⸗ 
mark als hier bei unſern Dänenfreunden vielfache Zorn⸗ 
ergüfje hervorgerufen. Ein hier eingewanderter National- 
dine, Namens Salieath, der ſich bei andern Gelegen- 
heiten ſchon zum Wortführer der Nordſchleswiger be⸗ 
rufen gefühlt und ſich früher auch bereits, freilich mit 
wenig Glück, gegen Bonnichſen literariſch verſucht, zieht 
nun in der neueſten Nummer der „Dannevirke“ gegen 
die von Bonnichſen aufgeſtellten Garantiepunkte zu Felde, 
indem er verſucht die Sache ins Lächerliche zu ziehen. 
Es mag fraglich ſein, ob wirklich auf die von B. vor⸗ 
geſchlagene Weiſe den hier wohnenden Deutjchen, be 
einer etwaigen Abtretung an Dänemark, genügender 
Schutz gegen däniſche Willkür und Gewalt geboten 
wird, daß aber Schutz nöthig iſt, darüber wird indeſſen 
wohl keiner in Zweifel ſein, der die Dänen kennt und 
namentlich, wie wir, täglich Gelegenheit hat, zu ſehen 
wie ſchwer es ihren hieſigen Vertretern wird, ihre Rache⸗ 
gedanken nicht zu laut werden laſſen. Auf bloße dänische 
Verſprechungen und däniſchen Großmuth zu bauen, wird, 
nach den Erfahrungen der Jahre 1850 bis 1864, 
den Deutſchen im Ernſte wohl Niemand zumuthen, und 
ſo haben ſich die Dänen es ſelber zuzuſchreiben, wenn 
man nach Mitteln ſucht, um ähnliche Vorkommniſſe bei 
etwaigen Eventualitäten unmöglich zu machen. Ob es 
für Dänemark demüthigend iſt, einen Theil ſeiuer Unter- 
thanen unter den Schuß einer fremden Macht geftellt 
zu ſehen, darauf kann's nicht ankommen. Hat es doch 
durch fein Auftreten gegen ſeine früheren deutſchen Unter⸗ 
thanen ſelbſt hierzu die Veranlaſſung gegeben und ſprechen 
in dieſer Beziehung die von Bonnidjen als Motive zu 
den geforderten Garantien angeführten Thatſachen deut⸗ 
lich genug; auch ſteht es ja bei Dänemark anzunehmen 
oder abzulehnen. Daß es Letzteres thut, darauf ver- 
trauen wir, denn ein Unglück für die Deutſchen und 
ſchweres Unrecht gegen dieſelben würde es immerhin 
bleiben, fei es mit, jet es ohne Garantien an Dane- 
mark ausgeliefert zu werden! Daß Preußen es verſteht, 
auch gegen Dänen gerecht und human zu ſein, hat es 
in den verfloſſenen Jahre zur Genüge bewieſen; die- 
ſelben leben ja hier, trotz offener und verſteckter Oppo⸗ 
fition gegen die beſtehenden Verhältniſſe, unbehelligt und 
zahlreich genug, und würden das auch nach Beſeitigung 
des Artikels 5 ferner thun können. Für einzelne Indi⸗ 
viduen indeſſen, deren Aufgabe es in den letzten Jahren 
geweſen, mit Hülfe dieſes Paragraphen im Trüben zu 
ſiſchen, fände fi dann ſchwerlich hier noch Beſchäfti⸗ 
gung, und würde die Bevölkerung durch den Abzug 
derſelben im großen Ganzen nur gewinnen können. 
Deßau, 29. Mai. In der Geſetzſammlung 
für Anhalt erſchien geflen eine Verordnung, die für 
den Anhalt⸗Deßau-⸗Köthenſchen Landestheil den ſeitherigen 
Gerichtsbrauch aufhebt, nach welchem der Grundrichter 
Ceſſionen von Hppothelforderungen zu beſtätigen hat. 
Es wird dadurch dem Grundbeſitzer große Erleichterung 
bezüglich der Uebertragung von Hypothelforderungen und 
Verminderung der Koſten verſchafft, welche ihm in jetziger 
Zeit, in der ſich das Kapital meiſtens den induſtriellen 
Unternehmungen zuwendet, zu gönnen iſt. — Wie in- 
ländiſche Blätter melden, wird das Regiments-Ererziren 
des anhaltiſchen Infanterie-Negiments Nr. 93 in dieſem 
Jahre vom 16. bis 23. Auguſt bei hieſiger Stadt, 
dann vom 24. bis 28. Auguſt das Exerziren der 14. 
Infanterie-Brigade (die Regimenter Nr. 27, 67 und 
Nr. 93 mit einer Fufbatterie) zwiſchen hier und 
Qualendorf flatifinden, woran ſich vom 1. bis 3. 


A: 


aus nicht daran, daß die auf übermorgen angeſetzte Ab- verſicherten Militärs an. Die Verwaltung des „Kriegs- 
reiſe Franz II. mit feiner Gemahlin jein Abſchied von fonds“ wird, nächſt der Kontrole durch die pro 
Rom ſei und daß die vorerſt noch bleibenden Verwand⸗ Regierung und die ftatutenmäßigen Bank⸗Organe, durch 
ten dem Beijpiele des Chefs der Familie jpäter folgen) einen militäriſchen „Vertrauensrath“ geleitet und beau - 
werden. Die Verheirathung der noch vorhandenen und] ſichtigt. Dieſer Vertrauenerath beſteht aus den dem: 
vom Könige abhängigen Stiefgeſchwiſter, des Grafen] Graf Kanig, Oberſt, Flügel⸗Adjutant des Königs, von 
von Bari und der Prinzeſſin Maria Immaculata, | Delig, Oberſt-Lieutenant, Blecken von Schmeling, Ma 
außerhalb Italiens könnte dieſen freilich bewegen, ſchließ⸗jor v. Jasmund, Hauptmann und perſönlicher Abjutant 
lich doch ſeine Tage in Oeſterreich zu verleben. Es des Kronprinzen. Vorgenannte Herren werden mm 
mag dies Manchem nicht wahrſcheinlich dünken, allein einen Aufruf an sämmtliche Militärs erlaſſen. Die 
es ift Thatſache, daß der König, welcher fich bisher an] Agenten der Bank verzichten auf jede Einnahme aue 
jeden Strohhalm der Hoffnung klammerte, nach Neapel] dem Kriegsfonds. . 
zurückzukehren, und es nicht unter ſeiner Würde hielt, — Bon dir Nüske'ſchen Werft in Grabow 
deshalb einen Brigantenchef im Palaſte zu empfangen, lief geſtern Nachmittag das Barkſchff „Ceres“ und 
mit jedem neuen Morgen am meiſten ſelber ſeine Zu- heute Nachmittag der Dampfer „Neptun“ vom Stapel | 
kunft ausſichtsloſer findet. Dazu kommt die für das Stargard, 1. Juni. Die fünf Städte des El a | 
bevorſtehende Konſiſtortum angekündigte Promotion Migr. | Saaßiger Kreſſes find durch 6 Mitglieder auf den 
de Merode’s zum Kardinal, womit ein Prälat aus der Kreistage vertreten, von denen je eine Stadt des Kreijed 7 
unmittelbaren Nähe des Papſtes entfernt wird, deſſen einen Vertreter deputirt, der 6. aber, nach einem vom 
Charakter achtbar ijt, der aber als Vertreter der fran- | Herrn Miniſter des Innern beſtätigten Kreistagsbeſchluß, 
zöſiſchen und italienischen L gitimiſten in der römiſchen] von allen Städten gewählt wird. Dieſe Wahl, bel 
Kurie unheilvoll gewirkt hat. der Stargard 3 Stimmen, die vier kleinen Stadle je 
— Die Sterblichkeit iſt ſeit zwei Wochen unge⸗ eine Stimme haben, bat kürzlich ſtattgefunden. X 
wöhnlich groß. Sie ſcheint von der langen Dauer des wurde Herr Apotheker Starck in Freienwalde gen 
Scirocco's herzurühren, in deſſen Geſolge die perniciójen Schlawe, 1. Juni. (Od.-Z tig.) DI 
Fieber mit Typhus ſtets häufig find. In den bevöl⸗ wegen des Neubaues der Brücke über den Mühlen 
ferten Pfarreien ift der Todtenwagen des Tags bereits bei Cöslin die Eröffnung der Cöslin-Stolper Ef 
zwei Mal nöthig, die Leichen fortzuſchaffen. bahnſtrecke noch nicht erfolgte, findet doch eine Berbi 
London, 31. Mai. Nach Welt Hartlepool] dung ſtatt, da eine Nothbrücke gebaut iſt, über 

bringt das Dampfſchiff „George Pyman“, Rapitán | die Eiſenbahnwagen geſchoben werden. So twa 
Banby, die traurige Kunde, daß am Donnerſtag eine möglich, daß geſtern der Kronprinz, der vorgeſtern m 
norddeutſche Brigg mit allen Menſchen an Bord auf|telit Extrazuges von Berlin bis Cöslin gefahren w. 
hoher See untergegangen fei. Von dem Dampfer aus die Bahn bis Stolp benutzen konnte. Den Zug it 
jah man das die preußiſche Flagge führende Schiff mit | der Abtheilungsbaumeiſter Haſſe; es waren außen den 
den Wellen kämpfen (es war etwa 125 Meilen von] die Direktions⸗Mitglieder Geheimräthe Stein und Fr 
der ſchottiſchen Küſte entfernt, in der Höhe von Buchan dorff mit dem Zuge. Auf der Station Carvitz hatte 

ſich geftern früh 6 Uhr die Behörden und die Schütze 

gilde Rügenwalde s zur Begrüßung Sr. Königl. H 


Ness); ein Rettungsboot wurde unter großer Gefahr 
zu ihm ausgeſchickt, doch erreichte es ſein Ziel nicht 


tu 


Berliner Börfe vom 2, Auni 1869, 
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Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fräul Roſalie Fabian mit dem Kaufmann 
Herrn Julius Kroner (Alt-Damm—Bolbenberg). — 
Fräul. Elfriede Harder mit Theodor Dircks (Stralſund). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Joh. Brauſe (Stettin). 
— Eine Tochter: Herrn Theodor Kraſting (Stettin). 
— Herrn Julius wee (Stettin). 

Geftorben: Herr J. Meuſch (Stettin). — Herr 
P. Weinbrod ng — Frau Louiſe Kühl geb. 

Deink (Stettin). — Frau Henriette Ehlert (Stet' in). 

— Frau Alwine Lange geb. Lühder (Hinrichshagen⸗ 


Dorf). — 
Kirchliches. 
In der St. Lucas⸗Kirche. 
Donnerſtag, den 3. d. M., Abends 8 Uhr: 
ſtunde. Herr Prediger Friedländer. 
u der Schloßkirche. 
Heute . Abends 6 Up: Dita 
Herr General Superintendent Dr. Jasp 


Jau den am 9. u. 10. I. J. 


ſtattfindenden 
Ziehungen der 


Preuß. „Frankfurter Lotterie 


Gewinnen — Prämien 


1 Million 780,920 
Gulden, 


eingetheilt in ſolche von 
Gulden 2000,00; ev. 2 a 100.000; 
50,000; 25 ‚000; 20,000; 15 000; 
1%, 000: 10,000; 6000; 4000 
u. ſ. f., nebſt 2600 Freilooſe erlaſſe ich ganze 
Looſe a Thlr. 3. 13, halbe a Thlr. 1. 22] und viertel 
a 26 Sgr. Dieje Soofe bitte nicht mit Antheilſcheinen 
zu verwechſeln, ſondern ein Jeder bekommt das vom 
Staate eigenhändig ausgeſertigte Original-Loos 
verabfolgt, welches zu allen ſeinen Ziehungen die volle 
Einlage in ſich trägt, weshalb auch während ber 

5 erſten Klaſſen gar kein Verluſt möglich iſt. Der 
amtliche Plan wird jeder Beſtellung gratis beigefügt, 
ebenſo die Gewinnliſten nach jeder ſtatigehabten Ziehung 
ſofort zugeſandt und die Gewinne prompt ausbezahlt. 
Man beliebe ſich daher vertrauensvoll zu wenden an 


vs. ss u. ave Samuel Goldschmidt, 


erbitte mir franfo; l 
Hauptkollekteur 


Poste ahn auch pe 
pftema ahlung oder 

N rankfurt a. M., 
oͤngesgaſſe 14. 


dur achnahm 
Stettin, den 22. Mai 1869. 


richtigt Ba 
Bekanntmachung, 
den hieſigen Wollmarkt betreffend. 


In Betreff des dom 16. bis 18. Juni hier flattfindenden 
Wollmarktes wird Folgendes bekannt gemacht: 

Die mit Wolle beladenen Wagen dürfen das Stadt⸗ 
gebiet vor dem 16. Juni Morgens 3 Uhr nicht be⸗ 
rühren, falls die Wolle nicht in den Zelten gelagert 


Bibel ; 


in 


oder von zielten. Spediteuren etwa auf Lager genommen das öffentliche Gewiſſen ſich wenden. 
Die zu Waſſer anlangenden Marktwollen die Denkſchrift behandelt eingehend und rückhaltslos 


werden ſoll. 
dürfen her 3 Uhr Morgens am 16. Juni nicht anf * 


Marktplätze gefahren werden. — Wollwagen, welche v 
dieſer Zeit, Behufs Lagerung der Wollen auf den öffent: 
lichen Plätzen zur Stadt kommen, werden zurückgewieſen 
werden und iſt überhaupt vor dem. 16. Juni jeder 
Marktverkehr verboten. 
iene — Produzenten, welche ihre Wolle in 
Zelten lagern wollen, werden davon in Kenntniß geſetzt, 
daß der Kaufmann und Konſul WI. Helm hierſelbſt 
die Erlaubniß erhalten hat, auf dem Paradeplatze 6 Zelte 
aufzuſchlagen und daß dieſe Zelte ſchon vom Dienſtag, 
den 15. Juni ab mit Moll» belegt werben dürfen. 
Aufſchneiden der in den Zelten gelagerten Säcke, 
das Feilhalten der Wolle in denfelben, 


Lage rn der Wolle außerhalb der Zelte auf 
den zum Wollmarkt beſtimmten Plätzen darf 
indeg vor Beginn des Marktes nicht ftattfinden und 
würde eventl. diesſeits verhindert werden. 
Kontraventionen hiergegen ziehen nach $. 187 der all. 
gemeinen rape i tte vom 17. Januar 1845 Geld- 
buße bis zu 20 % oder im Unvermögensfalle verhält⸗ 
nißmäßige Fefängnißftrafe nach ſich. 
Von den in vorgedachten Zelten gelagerten Wollen kann 
der 2c. a? ein Lagergeld erheben, welches in den Zelten 
1 und 2 pro Centner 8 Sgr., 
Nr. 4 und 5 Sgr., 
Nr. 6 und 7 4 Sgr. 
beträgt. 


eberſchreitungen dieſer Taxen ziehen die im §. 186 der 
allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Juni 1845 vor⸗ 
geſehenen Strafen nach ſich. 

Jeder Beſitzer, welcher in den Helm'ſchen Zelten Wolle 
lagern will, hat ſich mit einem Wolllager⸗Zuſageſchein q 
verſehen, damit derſelbe ſich über Lagerung der Wolle 
den Zelten vom 15. Juni ab auszuweiſen vermag. Wer 
nicht im Beſitze dieſes vom Kaufmann und Konſul Helm 
ausgeſtellten Scheins iſt, muß mit ſeiner Wolle vor dem 
16. Juni zurückgewieſen werden. 

Endlich werden Gaſtwirthe, Vermie ther möblirter Zim⸗ 
mer und ſonſtige Perſonen, welche Fremde beherbergen, 
daran erinnert, daß die Fremden rechtzeitig anzumelden 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


von Warnstedt, 


Muttion, 
E ES la des Königlichen Kreisgerichts follen am 
4. Juni er., Nachmittags von [4 Uhr Breiteſtraße! 70/71 
ein Repofitorium für Materialwaarengeſchäft, 1 Laden⸗ 
tiſch und 28Gasarme, 
Nachmittags 5 Uhr, Fiſcherſtraße 16, ein mabagoni 
Billard nebſt 15 Quees 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft Bares 


Auction. 

Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗ Gerichts follen am 
4. Juni er., Vormittags 11½ Uhr vor dem Kreisgericht 
Aultionslofal 2 Arbeitspferde 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Ilaufl. 


Barden erſchien bet A. Enslin in Berlin (Fried rich 
ſtraße 70) 


öffentliche Sittenloſigktit 


mit beſonderer Beziehung 
auf Berlin, Hamburg und die anderen großen CRA TU EEE EEE AAA A 
des noͤrdlichen und mittleren Deutſchlands. 2g 
Petition und Denkſchrift 


des Central⸗Ausſchuſſes für die 
innere Miſſion der deutſchen 
evangeliſchen Kirche 


überreicht 
dem Reichstage ee an Bundes. 


Eine Schrift zur ſociale ! Frage, werthvolle Utten- 
ſtücke entbaltend, die mit dem Ernſt von Thatſachen an 
Ihr Haupttheil 


die fittliden Zuſtände Berlins und Hamburgs, außerdem 
ele po Stenrin, Magdeburg, Bofen, Breslau, Coln, 
Königsberg, Leipzig u. |. w. Ein Anhang enthält einen 
Bericht der Berliner Sittenpolizei. 

Ein 


in Danzig am Markte 
ünftig belegenes Geſchäftshaus, worin ſeit einer langen 
eihe von Jahren Deſtillation und Schankgeſchäft mit beſtem 
Erfolge betrieben, iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers zu 


Gin | verkaufen. 


Offerten von Selbfllänfern befördert unter Nr. EAN ˙— . ˖—— is 


fowie das die Expedition der Danziger Zeitung. 


Soolbad Königs dorff⸗Jaſtrzemb 


in Oberſchleſirn. 


Beſtellungen auf Wohnungen, fowie auf Bruunen friiher Füllung und auf konzentrirte Soole 


nimmt entgegen die Bade⸗Inſpektion. 
Als angeſtellter Badearzt fungirt Herr Dr. med. Eugen Juliusberg. 


Für Auswanderer! 


Billets zu den wöchentlich von Bremen nach Newyork 
abgehen den Dampf und Segelſchiffen bei 


Scheller & Degner. 


Oscar Jann’s berühmte 


Glas⸗ Photographien. Kunſt⸗Ausſtellung 


. gel im großen Saal — täglich geöffnet früh 10 bis Abends 9 Uhr. — Entree 7½ Be 6 Billets 
1 & Abonnement 1½ n — Stereoskop-Verkauf en-gros & en-detail Apparate und Bilder. — Aus⸗ 
wahl 50,000 Stück. Preisliſten gratis. 


simo 00 IO Fraufurter Lotterie 


Zu der am 9. und 10. Juni ftattfindenden Ziehung erſter Klaſſe kann noch einige ganze Loofe 
a Thlr. 3. 13, Y, a Thlr. 1. 22, % a 26 Sgr. gegen frankirte Einſendung oder Na abe tae PR 
erlaffen. Ganze Loofe für alle ſechs Klaſſen e Thlr. 51. 13, getheilte im Verhältniß. — Plane und 


Ziehungsliſten gratis. 
A. Metzger, in Frankfurt a. Y 


B 1506. Fraukfurter Stadtlotterie. 


genehmigte 


Gewinne: fl 200,000 ev.: fl 100,000, 50,000, 25,000, 20,000 2x. Originallooſe 1. Kaffe, 
Ziehung am 9. und 10. Ju i, empfiehlt 
Y, a Thlr. 3. 13., % a Thlr. 1. 22, Y, a 26 Sgr. 
gegen HDi oder Nachnahme. 


Döll, Haupt⸗Kollekteur in Frankfurt am Main. 


Bad Liebenstein 


Nächſte Station der Werraeiſenbahn: 
Königl. Preuß. Telegraphenſtation. 


Mineralbad, Molkenkur⸗ und Waſſerheilanſtalt. 


Liebenſtein, in reizender, geſchützter Lage am ſüdweſtlichen Abhange des Thü⸗ 


(Herzogthum Sad en» Meiningen). Immelborn, 


1 Stunde entfernt. 


ringerwaldes, eröffnet die Saiſon am 15. Mai bis Ende September. Die beiden 
an Kohlenſäure reichen Eiſenquellen werden zum Trinken und zu den Bädern be⸗ 
nutzt. Außer dieſen Stahlbädern: Sool: und Eiſenſoolbäder (mittelft einer 
haltreichen Mutterlauge bereitet) und Fichtennadelbader. Die Waſſer⸗ 
beilanftalt if das ganze Jahr hindurch uch Die Molkenauſtalt liefert 
die anerkannt vortreffliche, aus Ziegenmilch täglich friſch bereitete Molke von 
Mitte Mai an. Klimatiſcher Kurort. 
Nähere Auskunft in ärztlicher Beziehung durch die Badeärzte: 
Dr. Doebner, Medizinalrath, 
Dr. Martiny, Sanitätsrath, Vorſteher der Kaltwaſſer⸗Heilanſtalt, 


Dr. Röhrig. 
Die Herzogliche Bade⸗Direktion. 


Zu der von Bönigl. Preuß. Megierung 
genehmigten 


156. Frankfurter Lotterie 


mit 26,000 Looſen, worunter 14000 Gewinne 
von ref. fi. 200,000, 100,000, 50,000, 20,000, 
15,000, 10,000 und darunter empfehle 
Originalloofe 1. Klaſſe: ganze Loofe a 3 4% 
13 Sr, halbe 1 He 22 , viertel 26 Hr: 
Ziehung am 9. und 10. Juni d. J. 

Das ms Be wird fofort nach Entſcheidung 
durch amtliche Ziehungsliſten mitgetheilt. 

Indem ich die gewiſſenhafteſte und prompteſte 
Bedienung zuſichere, bittet wegen der nahe be⸗ 
vorſtehenden Ziehung um gefl. umgehende 
Beſtellung 


das Haupt⸗Lotterie⸗Comptoir 
A. Molling i in Hannover. 


NB. Beſtellungen fün« 
nen aud obne Brief 
auf den jetzt üblichen 
Poſtanweiſungen ge⸗ 
macht werden. 


Barometer, Thermometer, 
Säure-, Zucker- u. Bierwaagen, 
Alkoholometer 


und andere Arten von Glas - Inſtrumenten werden 
auf das Zweckmäßigſte und Billigſte angefertigt bei 
C. F. Schultz & Co. Nachfolger 


ER Ernst Kohle. 
DACHPAPPE 
Asphalt ꝛc., 


empfiehlt in bekannter Güte 
Die Fabrik von 


IL. Haurwitz & Co., 


Comtoir: Frauenſtraße 11—12. 


11 Ausverkauf EN 
von Wein, Rum, Cognac, 
Arrac. 


Unſer Weinlager iſt noch immer reichhaltig aſſor⸗ 
tirt und offeriren wir zu nachſtehenden ermäßigten u. 
äußerſt billigen Preiſen, um damit baldigſt zu 
räumen: 

Medoc Pauillac, Cantenac, Margaux a 6, 7½, 9 sgr., 
Chat. Calon, Beychevelle, 10 u. 11 sgr., 
Chat. d’Aux, Giscours u. Larose 121, 15, 17 ½ sgr., 
Graves u. Franzwein a 6 u. 7½ sgr., 
Haut Sauternes, Bommes u. Preignac 12% b. 15 sgr., 
61. Chateau d’Yquen (auf weiss. Originalil.) 
a 2 7 ½ ser., 
Moselweine a 5, 6 bis 10 gr., 
Rheinweine a 121, bis 17½ sgr., 
64. Burgunder Weine 12 ½ b. 20 ser, 
Französische Champagner a 1 % b. 1½ rtl., 
Arrac, Rum und Cognac a 7½, 10, 12½ sgr. 
Eehten f. Cognae, Rum u. Arrae 
von 12½ bis 25 sgr. 
Sämmtliche Preise: exel, Fl, 
Aufträge von außerhalb werden prompt u. reell effektuirt. 


Momm & Carmesin, 


Weingroßhandlung, 
Stettin, Albrechtſtraße 6, Stettin. 


Gewoͤhnliche und Blend⸗Mauerſteine, 
Dachſteine, 


beſter Qualität, jedes Quantum, frei Bauſtelle oder Stein⸗ 


hof, billigſt. 
Julius Saalfeld, 
Louiſenſtr. 20. 


Neuen engl. Diatjes: 
Hering, 


nur ſtets die feinfte Qualität die ankommt, offerire in 
Tonnen und kleinen Gefößen, auch einzeln zum billigſten 


Stadtpreiſe. 
Carl Stocken. 


Künſtliche Zähne. 


Leubuacher’s Zahn-Atelier, obere Schulzenſtraße 
13—14, hält ſich einem hochzuverehrenden Publikum beſtens 
empfoblen. 


1 Enileplische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt der Specialarzt für 1 Dr. 0. 
Killiseh in Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6. 


Auswärtige brieflich. Schon über 100 geheilt. 
u 


Dase eauiftte Kraft: wed > Stoffmittel“) 
(Mannbarkeitsſubſtanz) 
gegen Geſchlechtsſchwäche jeder Art, iſt unter 
Diskretion — in Flaſchen zu 1, 1½ u. 1½ MH 
— nur direkt zu beziehen durch Dr. Koch, 
ag Belle: Allianceftraße Nr. 4, 

‘eo r. Hess, 
K. P. Apotheber und 
beim Rorbdentiten Lloyd. Chemiker 1. Klaſſe. 
Dr. Heinss, Dr. Johannes Müller, 
Medizinalrath. 


praktiſcher Arzt, 
Wundarzt u. Geburtshelfer. 


*) Bereits über Tauſende gekräftigt! 


ſtraße 13, 4 Treppen rechts. 


E Butter-Lieferanten 


Eine Lachtaube (Täub d zu k. t Junker⸗ können ſich melden in Berlin, Neue Hochſtraße 14 b. | 
PM Coti wen leaks seed Kaufm. — — Kaffe mit umgehender Poſt. 


Ser. Ausserordentliche wa 


Bücher⸗Preſsherabſetzung 111 
r jeden Bücherfreund, für pe Bibliothek! 
uswahl der bel ebteſten und beſten Bücher, 


Claſſiker, Romane, Pracht⸗ und 
Kupferwerke, Belletristik N. 111 


in neuen, tadelloſen, completen Exemplaren 
E. zu herabgeſetzen Spottpreifen!!! a 
Neuestes grosses Conversations- 
Lexikon des geſammten“ menſchl. Wiſſens, vollſtäudig 
von A—3, in großen ſtarken Lexikon⸗Oktvbdn., mas 3 r 
Das berühmte Düsseldorfer Künstler- 
Album großes Pracht⸗Kupferwerk allerer en Via es 
mit Text und den zahlreichen Kunſtbl. ber edentendſten 
Düſſeldorfer Künſtler (jedes Blatt ein Meifterwert) in rome 
pöfen Original⸗Prachteinbänden, Quart, nur 24, Re — 
1) Die Erde, das Meer und das “eich 
der Luft, große populaire naturbiſtoriſche Pracht werke 
in 2 großen Oktvbdn. mit hundert. v. Abbild., 2) Boss- 
möässler, aus der Heimath, populär. zaturgeſchichtliches 
ee mit hunderten von Illuſtrationen, beide Werke 
2 M — Diehter-Album, 
— Geibel — Lenau ꝛc., mit Goldſchnitt, nur 40 Hr 
Ostindien, maleriſch⸗hiſtoriſche Beſchreibung dieſes 
höchſt interſſanten Erdtheils, groß Prachtwerk mit DA 
Prachtſtahlſt., ftatt 4 Ag, nur 40 Hr 1) Sehiller's 
ſämmtl. Werke, Cotta'ſche Prachtausg., auf feinſtem Papier 
ſchöner großer Druck mit den berühmten DEE: Kaul - 
bachſchen Stahlſtichen. 2) Lessinmg's Werke eleg. gebd. 
3) Wolfgang Mentzel, Sammlung über 500 
der beliebteſten vorzüglichſten Gedichte u. Volkslieder aller 
Nationen, 800 Seiten ſtark, alle 3 Werke zuſ. nur 3 9% 
i) Der Ocean, feine Geheimniſſe und Wunder, groß 
populair naturhiſtoriſches Prachtwerk, mit prachtv. Juſtr. 
eleg., nur 1 Ber. Neuer grosser Hand- 
Atlas der ganzen Erde von Dr. Riepert — 
Graff 2c. (Weimar, geographiſches Inſtitut), ABE Auf- 
lage, in der. SO meiſterhaft ausgezeichneten ungemein 
deutlichen Karten, in größtem Imperial ⸗Folio- Format, 
eleg. und dauerhaft gebunden, nur 6 % (Werth das 
Dreifache). — Neue Roman- Bibliothek, ent- 
hält 22 vollſtändige neue Romane, von Sophie Schwarz | E 
— Höfer — Raabe — Biltomn — Alfred Meißner 2 
eleg. zuſammen nur 2 2 K — Album von 
siehten der berühmteften Städte ihrer Kirchen, Monu- 
mente nnd Kunſtwerke, auf 20 großen Kupfertafeln (feine 
Stablſt.) in Quart, in feye eleg. reich mit Gold verziertem 
Carton, nur 1 — 1) Mysterien der 
Klöster von ‘cipal, ober Memoiren einer 
Benediktiner Nonne, mit Portrait, 2) Mormonen- 
gräuel. Enthüllungen aus dem Leben und Treiben 
der Mormonen, m. Illuſtrat., beide Werke nur 114 Hr 
Dr. Menzel. Die Kunstwerke des Alter: 
thums. das Geſammtgebiet der bildenden Kunſt, voll⸗ 
ſtändige Kunſtgeſchichte, enthält die Werke der Malerei, 
Baukunſt, Bildhauerei ꝛc., in den verſchiedenen Perioden 
und Schulen der Kunſt, groß Prachtwerk in Quart, mit 
Ber. 60 fiinfilerifd rn Stahlſtichen, eleg. 
gebunden nur 2½ 4%! Bibliothek der berühm⸗ 
teſten Componiſten älteſter da neueſter Zeit, und Bio⸗ 
grapbien zc., 26 Theile, mit 18 vorzüglich ausgeführten 
8 Portraits in feinſten Stahlſtichen, nur 1 4%! 
Langbein’s ſämmtl. humor. Romane in 12 flarfen 


Ottavddn., mit 70 Stahlſtichen nur 3 ! — Bie G 


bliothek der neueſten wichtigſten und intereſſanteſten 
Land- und Sesreifen durch alle 5 Welttheile, 12 aroße 
ſtarke Oktavbände mit ſehr vielen prachtvollen Stahlſtichen 
und Karten, ſtatt 30 % nur 6 A! — Byron's 
complet Works in five Volumes, mit feinſten engliſchen 
Stahlſtichen nur 45 Gr! — Casanova’s Memoiren, 
in 17 Bdn., gr. Oktav, mit ſämmtl. Illuſtrationen, nur 
7 1 — 1) Börnes ſämmtl. Werke, 12 Bände. 
2) Mendelssohn's Leben und A Pd Schriften, 
beide zuſ. nur 2 % — Jugendzeſtung die belieb- 
teſten Erzählungen, Aneddoten, Räthſel ꝛc. enthaltend, über 
1000 gr. Lexikon⸗ „Ollapſeiten ſtark, nur 1 Ze Gaszner 
Universal-Lexikon der Tonkunst, vollſt. 

v. A—3, ca. 1000 Lerifon-Dftavfeiten ſtark (das berühmteſtz 
ar nüglihfte Werk für alle Muſikfreunde) nur 2 l 
1) Zschocke's bumor. Novellen, in 3 Oftavbdn, bie 
neueſte Auflage 3 Oktavbdn, 2) Humoristisches 
Bilder-Albwen, die gelungeften Bilder, mit Text aus 
den berühmten den berühmten Difielborfer Monatsheſten (Quart. beide ! 0 Monatsheften (Quart, beide 


Messing-Chabionen 


werden in jeder Art ſauber und billig was 


Chablonen 3"; Wäſcheſtickerei 


balte ich in jeder Art vor ⸗ 
räthig, jede Beſtellung fertige ich ſauber und billig an, 


ſchilder nur billig bei Sehulz. fl. Domſtraße 12. 


Holſteiner Gejnndheits- Küſe, 


per Stück 1 und 2 
(in Centnern be eutend uch, 


Pina, 8 Käſe 
in Broden 3 Gr a P 
Puere Bordeaux: Weine, 
Puere Cognac's, Rum's, 
Arrac's, 
Holländiſchen Genever, 


Pickles in Senf und Eſſig, 
Engl. Senfmebl und 
Schiffſtühle (Feldſtühle), 
Schmirgel⸗Leinewand 


in Rieß und einzeln Buch zu en-gros-Preiſen, 
alle Nummern), 
weiße und bunte Putzfedern, 


Kronpech A Ctr. 8 Thlr., 
Schwed. Theer auf Liefe⸗ 
rung zu 63 Thlr. pro Ctr. 
empfing und empſtehlt billigſt 


August Dar mer, 
9, Junkerſtraße 9. 


großes, Heine, 


Petſchafte wie jede Gravirung, Meſſing Thür⸗ 


zuſammen nur 2 Pe! — Abenteuer des Lo- 
renzo de Porte (Seitenftüd zu Caſanovas, 1 HB 
Chateaubriant’s Memoiren, befte deutſche Aus- 
gabe äußerſt E Werk vollſt. in 8 Bdn., (Schillers 
format), nur 40 Hr 1) Operm-Album, Sammlung 
von 59 der beliebteſten neueſten Opern⸗Melodien für das 
Pianoforte, ſehr elegant ausgeſtattet, Tamz-Albhun für 
1869, die neuesten beliebteften Tanze für Pianoforte 
enth., „beide zuſ. 2 % l — Blanh’s große vollſtändige 
Geographie und Geſchichte (anerkannt vortreffliches Werk), 
bis auf die neueſte Zeit, fortgeſetzt von Dr. Dieſterweg, 
in 3 großen ſtarken Lexikon-Oktavbänden, mit über hundert 
Abbild., nur 2½ % Dr. Heinrich, Rathgebe, 
aller Geſchlechtskrankheiten und Schwächen, nebſt Heilung 
derſelben (verfiegelt), 1 Ag! — Miustrirte My- 
thologie aller Völker der Erde, 10 Bde., 
mit ſehr vielen Stahlſt., nur 40 % Die Kaiser- 
wrüder, berühmter Hiſtoriſcher Roman in 4 ftarfen 
Oltavbänden, ſtatt 5 , nur 1%! — Hegel’s 
ausgewählte Werke, in 4 großen Oktavbdu., flatt 6 9% 
nur 11, % — 1) Göthe’s Verte, Cotta'ſche Original- 
ausgabe, 12 Bde., 2) Körner's ſämmtl. Werke, beſte 
vollſtändigſte Ausgabe, herausgegeben von Streckfuß, mit 
mit Portrait und Stahlſtichen, 3) das deutsche 
Volk, feine Sitten, Trachten und Gebräuche, groß 
Prachtwerk, 576 gr. Oktavſeiten Text, mit ſehr vielen 
großen Coſtümbildern, eleg. alle 3 Wrrke zuf. nur 4 Aa 
Byron's Werke, befte deutſche Ausg. in 12 Bänden 
mit 1 2 Stablſtichen, eleg, nur 1½ ! — Jückel, 
Leben und Wirken Dr. Martin Luther's, 3 Bde. 
. Prachtausg. mit 22 * Stahlſt. nur 
1 2! — Dr, Wendt. Ruſſiſches Leben den inte» 
reſſant), 3 gr. Oktavbnd., nur 1 % — 1) Shake- 
apenres ſämmtliche Werke, deutſch, mit den feinften 
Stahlſtichen, 12 Bde., in ſehr eleg. reich mit Gold ver⸗ 
zierten Einbänden, 2) die VJobsiade mit den be: 
kannten humoriſtiſchen Illuſtrationen eleg. gebd. 3) Der 
r Humoreske, alle 3 Werke zuſammen nur 
2 & 24 Ar! — Löbes Landwirt ſchaft, 700 große 
Oktavſeiten Text, mit SOO Illuſtrationen, nur 1 Re — 
Die Wiener Gemälde- Gallerien (Belvedere 
— Eſterhazy — Liechtenſtein ꝛc.) großes bri lantes Pracht⸗ 
Kupferwerk mit AOS der feinſten Stahlſtiche (Kunſtb. des 
öfterr. Lloyds in Trieſt), mit vollſtändig erklärendem kunſt⸗ 
geſchichtlicen Text von Berger, in 3gr. Quartbn,, nur 
6 He (erty das Vierfache!) — Die Humstschätze 
Venedigs Gallerie der Meiſterwerke venetianiſcher 
Malerei, mit den ſchöͤnſten Pracht⸗Stahlſtichen dito, vom 
in Trieſt, Text v. Peeht, Quart. do., nur 6 I% 
— 1) Die sieben Cardinaltugenden, 4 Bde. 
mit Illuſtrationen, 2) Die Nonne, 2 Bde., (Dieſe 
beiden äußerft ſpannenden Romane haben n ganz "Europa 
außerordentliches Aufſeben erregt) auf. 11, % — nur 
Kaltschmidt's Fremdwörterbuch 1868, circa 20,000 
Wörter enthaltend, 2) Schmidts Wörterbuch der 
deutſchen Sprache, ca. 800 Oftavfeiten ſtark, 3) Die 
modernen Schriftsteller und Diehter 
des Auslandes (Lamartine — Bremer — Sand 
— Bictor Hugo ꝛc), 14 Theile, mit den Original-Por- 
traits in feinſten Stahlſt., alle 3 Werke zuſ. nur 45 Hr 
Felerstunden Prachtkupferwerk mit den ſchönſten 
Stahlſt, Farbendruckbildern, Holzſchnitten ꝛc., nebſt Lert 
der beliebteften Schriftſteller der Neuzeit, zwei Bände 
Hoch⸗Quart⸗Format, nur 48 e! — Bibliothek 
deutscher Classiker, GO Bodn., mit den 
Portraits in Stahlſtichen, zuſammen nur 1 Kal! 
ti 8 werden bei 1 y von 5 M an die be- 
uli kannten Zugaben beigefügt! bei größeren Be⸗ 
ſtellungen noch: Kupferwerke, Clas- 
siker 2. 
DEE. Avis. zum Jeder Auftrag wird ſtets fofort 
prompt effeftuirt. Man wende fid nur dirdkt an bie 
Export⸗Buchhandlung von: 


M. Glogau Junior, 


Bücher⸗Exporteur in 


ambur 
=> mbr, 28 1 


EI ECT Bücher find über⸗ 


all zoll⸗ u. ſteuerfrei. 
Messing-Chablonen; U Gredsted, 


Commissions-, Speditions-. rn a 
und Inensso-Geschäft. 


Aarhuus. 
Beſten 


Hafer und Futter⸗Erbſen 


billigſt zu haben 
Oberwyck 71 und 


— rere A, 1 Treppe. 


hagoni 


Kleider⸗ hi Wäſche⸗Spinde, 
Sopha⸗CTiſche ꝛc., 


empfiehlt billigſt 

C. Lass, Tiſchlermeiſter, 

iii da 

Dienſt⸗ und Befchäftigungs-Gefuche. 
Ich ſuche für mein Hotel eine durchaus tüchtige erfah⸗ 

eae Wirthſchaſterin zum fofortigen oder etwas fpáteren 

Antritt. 


niet A in — . 


Ein tüchtiger Brenner, noch 
aktiv — welcher pro Quart Meiſche 
10 % Spiritus erzielt — und über 
ſeine Leiſtungen die beiten Zeug⸗ 
niſſe beſitzt — ſucht zum 1, Juli 
oder 1. Auguſt d. J. eine andere 
Stellung. Geſälge Zuſchriften 
unter A. Z. 100 in der Expe- 
dition dieſes Blattes. 


— . —ſ— — . — ———eM ı 


Anzeige für Paſewalk. 

Am Mins den 2. Juni er., Nachmittags 4 Uhr, 
iſt in meine Roßſchlächterei von dem mir vom Herrn 
Amtmann Rehfeldt zu Brietzig übergebenen edlen 
Pferde friſches Fleiſch zu haben, daſſelbe wird um 3 Uhr 
geſchlachtet. 

Paſewalk, den 1. Juni 1869. 

F. Grobmann, 


Roßſchlächter. 


SOMMER-THEATER — 
auf Elysium. 


Donnerfiag, den 3.: Juni 1869. p 
Zweites Auftreten der chineſiſchen Künſtler 
Sam Ang, Arzang und Frau vom Drury 
Lane⸗Theater in London. 
Die perdia 


oder: 
8 Leipzig und Berlin. 
Original- Voſſe mit Geſang in 4 Akten u. 5 Abtheilungen 


von Emil Pohl. (Mit neuen Einlagen.) 


Abgang und Ankunft 
Gifenbapnen und Poſten 


in Stettin. 
Ba h n 3 a ge. 
Abg 
nach Berlin: I. 6 U. 30 M. org. II. 12 u. 15 M. 
Mittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courierzug). 
IV. 6 u. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg. II. 9 u. 55 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen, Lreslau, SÓ: 
nigsberg, Pate a. O.) III. 11 u. 35 M. 
Vorm. IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 8 U. 16 M. 
Abends (Anſchluß an die Züge bei II.) VI. 11 U. 
3 M. Nachts. ? 
In Altdamm Bahnhof ſchließen Ay folgende Berfonen- 
Poften an: an Zug II. nad) 9 Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach Pyritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a. 
nach or und Golberg, Sto a (per Stargard): 
„6. U. 5 M. Vorm II. 1 35 M. Vorm. 
Centern). III. 5 u. 17 5 mida 
nach 8 Stralſund und Wolgaſt: I. 6 U. 
M. Morg. 1 I. 10 U. 45 M Borm. (Anſchluß 
— Prenzlau). III. 7 U. 55 M. Abends. 
nach F 
m | Auſchl. nach Samburg- 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach 2 III. 7 u. 55 M Ab. 
nkunft. ‘ 
von Be. I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11U. 26 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 U. 52 M. Macha 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 
von Stargard: I. 6 u. 18 M. Morg. II. 8 Uu. 25M. 
Mor; agb aa au — 1 
rankfurt). III. 1 k 
5 M. Nachm. Tanten we 0 U 17 M. Nachm. 
(Anſchluß von kn: Breslau, Königsberg, Frant- 
furt a. O.) VI. 10 u. 40 M. Abends. Anſchluß 
von Kreuz en 
von Cöslin und Colberg: I. 11 U. 34 M. Vorm. 
> 3 U. 45 M. Nachm. (Eilzug). III. 10 U. 40 M. 
ends. 
Stralſund, Belgaft und Paſewalk: I. 9 U. 
30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nachm. (Eilzug)- 
III. 10 u. 25 M. Abends. 

Strasburg und Paſewalk: I. 9 u. 30 Min. 
nag (Anſchluß von Neubrandenburg). II. 1 Uhr 
HM. Nachm. (Anſchluß von Hamburg). III. TU. 

22 M. Abends. (Auſchluß von Hamburg). 
Poſten. 
Abgan P 
Rariolpoft nad) omshecentbort U. 5 Min. beet 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. fc. u. 10 U. 55 M Bm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uhr früh. 
Sen nad) apor. 5 U. 30 M. früh, 12 Uhr Mitt., 
ach 
Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 12 u. Mitt., 7 U, Ab. 
Botenpoſt nach Pommerensdorf 11 U. 25 M. Bm. u. 5 U. 
55 M. Nachm 
Botenpoft nach Grünbof 121, U. Mitt., 6 / U. Ab. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 6 U. Nachm. 
Ankunft. 
Kariolpoſt von Grünhof 5 U. 10 M. früh und 11 U. 
40 M. Vorm. 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 U. 20 M. früh. 
Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 5 U. 35 M. früb. 
Botenpoſt von Neu Tornei 5 U 25 M. fr., 11 U. 25 M. 
Vorm. und 5 U. 45 M. Nachm. 
Botenpoft von Züllchow u. Grabow 10 U. 45 M. Vorm. 
6 U. 45 Abends. 
9 von Pommerensborf 11 U. 20 M. Vorm. und 
5 U. 50 M. Na 


chm. 
Botenpoſt von Grünhof 4 u. 45 M. Nachm. und 7 U. 
M. Abends. 


15 
ERDE NA: PR OATS 


Nur 26 Silbergroſchen 


koſtet / Original⸗Loos, Thlr. 1. 22 Sar. ein 
halbes und Thlr. 3. 13 S Sr ein ganzes Ori: 
eher zu der in aller Kürze am 9. Juni 

3. beginnenden Iten Ziehung der von ber Kö⸗ 
nigtien Regierung genehmigten Frankfurter Stabt- PY 
Lolterie. 

Gewinne mal 100,000, 50,000, | 
25,000, 20.000, 15,000, 12,000, 
10,000 c. ic. 

Das unterzeichnete Handlungshaus wird gefällige | 
Aufträge gegen Einſendung oder Nachnahme des 
Betrages ſoſort ausführen, und nicht nur Verloo ; 
ſungspläne jeder Beſtellung gratis beifügen, ſondern 
auch amtliche Gewinuliſten gleich nach jeder Ziehung 
den Loos ⸗Inhabern unaufgefordert übermitteln. Die 
Erneuerungs - Loofe, ſowie auch die planmäßigen 
Freilooſe werden gleichfalls prompt verſendet, und 
um daher alle Vortheile zu genießen, beliebe man 
ſich baldigft Sid u wenden an 

or Bottenwieſer, 
eat — Wechſelgeſchäft in Frankfurt a. M. 


1 
. amas Sr ASAI 


